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SitzungenimRathause.DerGe¬
meinderathhält in derkommenden
WocheamFreitagden19 .d .fünf
UhrnachmittagseinePlenarsitzung
ab .Stadtrathssitzungenfinden
Mittwoch,Donnerstagu .Freitag10Uhrvormittagsstatt .

CommunaleAuszeichnungen.Der
Gemeinderathatin seinergestrigen
vertraulichenSitzung ,nacheinem
BerichtedesM.TomolaimSinneei¬
ins Antrages des M .Brauniß
demMagistratsräthe,RudolfSchelle
anläßlichseinerPensionierungin
Anerkennungseinervieljährigen
sehrersprießlichenDienstleistungdie
großegoldeneSalvator -Medaillever¬
liehen .FernerwurdenacheinemBerichtedesM.Habederfreiwilli¬
genFeuermehrfünfhaus-Sechshaus¬
Rudolfsheim,anläßlichderFeier¬
ihres30jährigenBestandesundin
AnerkennungihrergemeinnützigenThätigkeitdie goldeneSalvator¬
Medaillezuerkannt.
EinProcessderGemeindeWen¬

durcheinsoebenerflossenesUrtheil
desoberstenGerichtshofesistein
langwierigerProcess,dendieBesitzer
desHausesNeuerMarkt14gegen
dieGemeindeangestrengthatten
zuGunstenderGemeindeendgültig
entschiedenworden.Vordiesem
HausehatteseinerzeiteineAlthan
anlageaufSäulenbestanden,welchei .J .1871entferntwurde.Überdie
Stellen ,aufwelchendieSäulen
standen,wurdedasTrollowge¬

legt ,sodaßderPersonenverkehr
in keinerWeisebehindertwurde.
ImJahr1900nunerhoben ,die
BesitzerdesbetreffendenHauses
beimWienerLandesgerichte ,die
KlagewegenNichtbestandes,eines
Vngerechtesanderbetreffenden
Parcele.Inersteru .zweiterInstanz
wurdefestgestellt ,dassderGe¬
Wien ,das übrigensvonihrnie
behaupteteRechtnichtzustehe ,die

betreffendeGrundflächealsGemeinde
wegzu benützenunddieGemeinde
verurtheilt ,alle Handlungenzu
unterlassen,welchesichalsAus¬

übungeinessolchenWegerechtes
darstellen .Fernerwurdediede¬
zurTragungderKostenverurtheilt.
dieGemeindeWien,vertretendurchdenHof -undGerichtsAdvocatenDr .RobertSiebdaführtedenPro¬
cessnunauchindritterInstanz
durchundderObersteGerichtshof
alsRevisionsgerichthatdas
derbeidenerstenInstanzenzum
Theileauf ,entschiedzuGunsten
derGemeindeWienu .dieKläger
habenauchdievonderOdebereits
bezahltenGerichtskostenfürdas
Verfahrenbei denerstenzwei
Instanzenzurückzuerstatten .Das
Urtheillautet :Eswirdfestgestellt,
dasderbeklagtenGemeindeWien¬
nichtdasRechtzusteht ,diezuder
Liegenschaftc .Z .791GrundbuchI .
Bez .in WiengehörigeimGutsbe¬
stande ,dieserLiegenschaftinPost¬
No2 vorgetrageneGrundflächeim
Ausmaßevon553malsGemeinde
Fußwegzubenützen .2 )Daswei¬
tersinderKlagegestellteBegeh¬
ren ,die beklagteGemeindesei¬
beisonstigerExecutionschuldig,alle handlungenzuunterlassen

welchesichalsAusübungeines
solchenWegerechtesdarstellenwird
abgewiesen.. )DieKostenaller
dreiInstanzenwerdengegeneinan¬
deraufgehoben.AusderBegrün¬dungseieneinpaarinteressante
Punkteherausgenommen.Dievor¬
liegendeKlagewurdevondenbeiden
unterenInstanzen,alseinNega¬
torienklageaufgefasst .Vondiesem
Gesichtspunkteausbetrachtet,istdie
Klagenichtbegründet.Dennder

Negatorienklägerhatgemäß§523
D.B.G.B.nichtblosseinEigenthum
anderbetreffendenSache,sondern
auchdie Anmaßungeinesdas
EigenthumandieserSachebeschrän¬kendenRechtesseitens,einerdritten
darzuthun.VoneinerAnmaßungkannabernurdanngesprochen
werden,wenneinRechttrotzWider¬
spruches,oderdochohne,seiesaus
drücklicheoderstillschweigende
EinwilligungdesEigenthümersderSacheandieservoneinemanderen
ausgeübt ,odermitoffenerAnkündi¬
gungprätendiert ,wirdnichtaber
auchdann ,wennderEigenthümerselbstfreiwilligeinenbestimmten
GebrauchseinerSacheeinemandern
oderdemPublicumeinräumt.
dieKlägerinnenselbstbezeichnen,in
ihrerRevisionsbeantwortungden
BegriffAnmaßungimSinnedes§523
B.G.B.alsgleichbedeutendmitStörung
VoneinerStörungkannsicherlich
danneine Redesein ,wennder
GebrauchanerSachedurcheinenan¬derenvonEigenthümerseiesauch
nurstillschweigendgeduldetwird.
ImgegebenenFallestehtumfast
dassdieEigenthümerdergenannten
Realitätdieaufdemfraglichenzu

dieserRealitätgehörigenGrundstrei¬
sengestandenenPfeiler ,sammtdie
daraufruhendenAlthanei .J .1871
demolierenließen ,dassdieStellen

wodiesePfeilerstanden ,mitdem
Trottoirgleichgemachtwurdenu.
daßseitdieserZeitderganzeGrund¬streifenvomPublicumalsTrottoir
benütztwird,ohnedassdieEigenthum
diesjemalsirgendenverhindert
oderdagegenprotestirthätten.
Indiesenconcludentenhandlun¬
gendenEigenthümer,liegteine
PittschweigendeGestaltungdessen,
dassdermehrerwähnteGrundstreifen
vomPublicumalsGesangbenützt
werde .Eskanndaherin dieserBemü¬
tzungseitensdesPublicum,die
AnmaßungeinesRechtesumso
wenigererkanntworden,alszufolgederVereinigungdesGrundstreifens
mitdemTrokow,denPassantengar
nichtzumBewusstseinkommenkann
daßsiebeiBenützungderselbenPri¬
ratgrundbetreten .
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ErzherzoginMariaJosefaineinergewerblichenFortbildungsschulefür

Mädchen.Heute( Samstag)nachmittagserschienErzherzogenMaria
JosefainBegleitungderKammervorstehernGrafenAttensunddes
DienstkämmerersGrafenSalmin dergewerblichenFortbildungs¬
schulefürGädchen,Alsergrund ,Währingerstr.43 .vomObmannder
Gewerbeschulcommissionv .B .d .JosefNeumayer,demObmann¬
StellvertreterMagistratsverdirectorDr .Weiskirchner,u .demLandes¬
schulinspectorDr .KellingsowiedemLehrkörperempfangen
u .begrüßt,begabsichdiehoheFrauindieLehrsäälederAnstalt,
ließsichselbstdenBürgerschuldirektor ,u .DirectorderFortbil¬
dungsschuleDr .KarlFischer ,denBürgerschuldirectorGspann,
unddenOberlehrerStefanSeider ,danndieBürgerschul¬
lehrerAloisBlase ,KarlZettelRudolf ,Hause ,Franz
Mayer ,FranzMeyeru .Oskaralt ,e Fol .Clara¬
Böhn ,die IndustrielehrerinnenMariehochu .Marie
Kratochiavorstellen .DieErzherzoginbesichtigtebeifort ,
gesetztemfachunterrichtemitgrößtemInteresse ,dieAr¬
beitenderSchülerinnenunddieausgestelltenfertigen
ObjektedesZeichen -undIndustrie -Unterrichtes,wohnte
demUnterrichtein StenographieundfranzösischerSprache
mitregtemInteresseanu .richtete dabeianzahlreiche
Schülerinnenfragen .DieErzherzogenäußertesich
besonderslobendüberdenEifer u .dieFertigkeit
derSchülerinnen ,gabdabeibesondersdemLehrkör¬
perin AnerkennungdessenLeistungenihreZufrieden¬
heit bekanntu .zeichnetezumAndenkenanihrenBe¬
suchihrenNamenin ein Gedenkblattein .V .B .d .
Neumayerstattete der hohenFrauimNamender
GewerbeschulcommissionunddesLehrkörpersfürdie
derSchuledurchdenhohenBesucherwieseneAus¬
zeichnungden Dankab .Nach1 ½stündigem
AufenthalteverließdieErzherzogindieAnstalt.
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StädtischeStraßenbahnen.Heutewurde
seitens der BauundBetriebs-Gesell¬
schaftfürstädtischeStraßenbahnenmit
denArbeitenfür die Geleiseverlegung
in der Landesgerichtsstraßezwischen
JosefstädterundAlserstraßehinter¬
demRathhausebegonnen .

Bezirksratssitzung.DieBezirksvertre¬
ungvonMariahlthalt am16 .d .
fünfUhrnachmittagsvonSitzungab .

der TempelbauimBezirkJosefstadt .
der Verwaltungsgerichtshofhatder
Beschwerdeder GemeindeWiengegen
der Entscheidungdes Ministeriumdes
InnerenbetreffenddieBewilligung
zumBaueiner Synagogeinder
Neugrasse im Bezirkge¬
gegebenunddie bewilligendeMini¬
sterial - Entscheidungwegenmangel¬
haften Verfahrensneuerdings

aufgehoben.M.deDeutschmannbrachte
in derheutigenSitzungdieseEntschei¬
dungzurKenntnisdesStadtrathes,

WienerStadtrath

Sitzungvom12 .April .
VorsitzenderH .B .Dr .Neumayer

M.BuschberichtetübereinOffertauf
4000Metr .GeleiseundKleinmaterialevon
derMaterialbahnderDienstusregulie¬
rungundbeantragtderPreisfürdie
Geleitemit15proinundfürdasKlein¬
materialemit10zubesinnen .Aug.

einemAnsuchen ,die fordertenScheine
deeinzuleiten,daßzwischenderSchönbrunner

Allee ,undderSchönbrunnerCatanerie
in AussichtgenommeneCottaganlage
in dorf den NamenderFranz

JosesCollegeerhalte,wirdkeineFolge
gegeben ,dadieseKlageanlagezuun¬
bedeutendsei ,umdiesen Namenzu
führen.

dieBaulinenfürdieHetzendorfer¬
straßezwischenNo150undderSchönbrunn,

nerAllee ,für dasangrenzendeGebiet
sowiefürdenGebietstheilzwischender
Verbindungsbahn,unddemFasangar¬
tendesSchönbrunnerSchlossesimBezirk
Weidlingwerdenderartbestimmt,daß
dieRosenhügelstraßeeineBreitevon
15m,jenseitsderVerbindungsbahnein
solchevon19mdieBergasseeineBreite
von15menseitsderHetzendorferstraße
mitbeiderseitshin vielenVorgärten,
dieHetzendorferstrafevonderSchönbrunner
AllegegenHetzendorfzueinBreit¬
von 19 und dieJägerhausstraße
einesolchevon12merhält .Fürdie
letzterewerdenüberdiesmtiefevor¬
gartenvorgeschrieben.VorderStation
OberHetzendorfist einekeinePlatz
bildungin Aussichtgenommen.

die vomM .GrafvorgelegtenPro¬
jektefürdenKanalbauamPlötzer¬
steigin Olangu .in derverlängerten
LorenzMandlgassein WeidlingKosten
2503985dannin derübergasse
zwischender PapergasseundMari¬
gerstraßein Sakring - Kosten4368x
30 werdengenehmigt .

M .BraunbeantragimSinne
eines Antragesdes M .Schreiner
dieAmpflanzungvon50StückKirsch¬
bäumenund30Stückzweischkenbau
menausderstädt .Baumschulein
Albernin denstädtischenBesitzungen
imPreinthalundvon50Stück ,Kirsch¬
Räumen,in denstädtischenBesitzungen

im Paswald zu genehmigen .Aug .
für dieInstandsetzungdeseinge¬

stürztenTheilesderEinfriedungsmauer

derandenRegulierinnenComment
überlassenenBegräbnisstätte imSin¬
merungenFriedhofewerden400l .be¬

willigt .
die vondemselbenStadtrathe ,bean¬

tragtenBaulinenfür dieGürtelstraße
zwischen der Louisen undacqui¬
gassesowiedie Auslassungdersüdli¬
chenBaulineder Gürtelstraßezwischen
honorienstrafeundVerbindungsbahn
im3 .und4 .Bezirkwerdengenehmigt.

NacheinemAntragedesM .Oppen¬
berger wird demProjekte fürdie
Verbesserungder Beleuchtungam
Handelsquaiundin derWahllistrafe
in derBrigittennzugestimmt .

für die VersetzungdesAuslauf¬
brunnensbei der KaiserHofesstrafe
undGr .StadtgutgassezumPraterstern
werden400l .bewilligt .

demSt .MarienKnabensNo27
BernardgasseimBezirkNeubauver¬
den 25 Meterner Lobes aus den
städtischenVorrathengeschenkweis
überlassen.(BerichterstatterM.Wellmann. )

demVereineWerkdesHl .Philipp
Verwird an Stelle desTurnsaales
PanorirtenQuellengasse37dieBemü¬
tzungdes TurnsaalesAntonsplatz
in demselbenBezirkebewilligt .richt ,
erstatter M .Rissweg

Schulbau.DerStadtrathhatdasvom
M.TomolavorgelegteDetailprojekt
für denZubauzur Burgerschulein
Gerschof ,Alseggerstraße12u .14
Wehrunggenehmigt .DerZubauum¬
fast 12 Lehrzimmer ,3 Fahrhaleu .
dieerforderlichenNebenräume,die
kosten sind mit 305000R .veran¬
schlagt .DasGebäudesollbis15 .De¬
zemberl .J .gebrauchsfähigherge¬
stelltsein .

im
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derDoktortitelfürTechniker.Inden
letztenTagenwarinIngenieurkreisen
desGerichtverbreitet ,dieRegierung
beabsichtigezwardentechnischenHoch¬
schulendesRechtDoctorenzupromo¬
vierenzuzuerkennen,nichtaberauch
gleichzeitigauszusprechen,dasden¬
jungen ,welchebisherdieäußerst
schwierigenu .zeitraubendenstrengen
Prüfungen(Rigorosen)andentechni¬
schenHochschulenabgelegthaben,usichmirmitdemTitel ,Dipl .Ingenieur
begnügenmüsten ,vonnunander
Doctortitelgebüre .Wiewirverneh¬
men,theilteinderheutigenGeschichts¬
versamlungdes öst .Eigeneru .

ritekten-VereinerBaurathv .Freun¬
imAuftragder ständigenDelegation
desOst .Ingenieur -u .Architek¬
tenTages ,derbekanntlichimOcto¬
berv .h .inWienversammeltwar ,mit
daßesdieDelegationfüreinGebot
derGerechtigkeithalte ,dassindem
Augenblicke ,in welchemdenlehn¬
schenHochschulendesRechtDoctoren
zu promovierenzuerkanntwird ,
auchdenjenigen,welchevorherdie
Diplomsprüfungabgelegthaben,der
Doktortitelzuzusprechensei .
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